27 Mai. (Blsigen-Ausgabe.) . 
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digung der Magazine, des Garniſon⸗ und Lazareth⸗ zur Berichterſtattung überwieſen. — Nach neueſter demnächſtiger Internirung auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
weſens, ſowie der artilleriſtiſchen und techniſchen An. Schätzung zählt in der Mete dre 3 1873 vie ar — Dem een: erscht dieſe 
Falten insgeſammt dem Reichskanzler 13,253,300 Bevöllerung von London (mit Vorſtädten) 3. 356,073, Strafe noch zu gering bemeſſen und er hat deshalb 
Thaler zur Verfügung zu ſtellen und zwar für dae Liverpool 505,277, Glacgow 498,462, Manchefter appellirt. 
Jahr 1873 die Summe von 1.558,000 Thlr., für 354,057 und Salford 130,468, zuſommen 484,525, | Spanien. 
das Jahr 1874 die Summe von 6,005 300 Thlr, Birmingham 355,540, Dublin 314,666, Leeds In Barcelona haben die Nachrichten von der 
Die ſpäteren Raten ſollen in den Etat aufgenommen 272,619, Sheffield 254,352, Edinburgb 208,533, Erſchiezung der Freiwilligen in Sanahuia 
werden. Artikel II. ſetzt feſt, daß der reſtirende der dazu gehörige Hafen Leith zählt etwa 50,000, durch die Carliſten eine große Aufregung 
Theil nach dem Maßſtabe vertheilt weiden ſoll, Briftol 189,648, Brap ford 156,609, Newcaſtle-upon⸗ hervorgerufen. Die republikaniſche Miliz ver» 
welcher durch Vertheilung der Matrikalarbeiträge in Tyne 133,246, Hull 128,125, Portsmouth 118,280, ſamtnelte ſich und verlangte — was eben keine 
den Etatdes Norddeutſchen Bundes pro 1870 ans Leicefter 102,694, Sunderland 102,450, Nottingham beſondere Tapferkeit erfordert —, daß eine Anzahl 
genommen worden iſt. : 89,557, Oldbam 85,141, Norwich 81,677, Wolver⸗ gerade gefangen eingebrachter Carliſten ihnen zur 

— Die Schüffs jungenbrigg „Undine“ iſt am hampton 70,084. Zu dieſer Lifte könnten jetzt auch Erſchießung ausgeliefert werde; die Behörden abet 
20. d. M. in Kiel außer Dienſt geſtellt. noch Brighton und zwei andere Städte hinzuge⸗ waren vorſichtig genug geweſen, die Gefangenen 
Die „B. B. 3. ſchreibt: „Wie wir hören, liegt es rechnet werden, wie fie aber iſt, repräſentiren dieſe ſchleunigſt nach dem Fort Monſuich zugleich in Haft 
ne a ee? bie en e 21 größten Städte auf den britiſchen Inſeln eine und Sicherheit zu bringen. Dem Militärgouverneur 
Hal mar a : 9 kersür in den Bebiggungen Bevölkerung von mehr als 7% Mill. Menſchen. General Patino trug darauf eine Deputation der 
des Staatsvertrages, der 1. 3. mit der Berlin- Stettiner ankreich. Miliz und des Gemeinderalhes das Geſuch vor, 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abgeſchloſſen worden iſt, die Hand⸗ Paris, 24. Mat. „Bien public“ beſtätigt, daß alle Leute von bekannter carliſtiſcher Geſinnung als 
habe. Es hangt wobl mit dieſer Abſicht der Regierung die Führer der monarchiſchen Coalition vielen hohen Geißeln für die von den Carliſten verübten Frevel 
zusammen, wenn man uns gleichzeitig berichtet, daß ſie Militär- und Givilbeamten auf den Zahn gefühlt einzuſperren. Der Civilt ouverneur, der gleichfalls 
auch die Abſicht babe, die pommerſche Centralbahn haben, um zu erfahren, ob fie auf ſie rechnen können, in dieſer Sache angegangen wurde, wagte nicht, ſo⸗ 
dc i den de ar Besen dt falls es ihnen geläuge, Thiers zu ſtürzen. Ein Theil fort eine ablehnende Antwort zu ertheilen, und tele⸗ 
da ee deen und No daher bie ee un derſelben, wie Chanzy, wie die Anträge zurück. Unter graphirte nach Madrid, um Weifungen von der Re⸗ 
werbung zu allerdings sehr billigen Bedingungen beraus“ denen, welche ſie annahmen, befindet ſich Ducrot, gletung. Der General⸗Capitän von Catalonien, 
geſtellt haben. welcher in Bourges den Oberbefehl führt. Derſelbe General Belarde, hat unter dem Datam Montblauch, 

Breslau, 23. Mai. Unter dem Titel: „Die erklärte, er ſei bereit, auf den erſten Befehl nach den 18. Mal einen Befehl zur Bolksbewaffnung 
erſten Wirkungen der Kirchengeſetze“ wird Paris aufzubrechen, und er begab ſich in das unter gegen bie Carliſten erlaſſen. 
der hieſigen ultramontanen „Volkszeitung“ Folsen- en Befehlen ſtehende Lager von Avon, um eine Danzig, den 26, Mat. 
des aus Nicolai vom 21. Mai gemeldet: „Bereits laſſen, wage ab 3 9 —. zu — Nach ums zugegangener Nachricht war der 
ſeit mehr als drei Jahren weilt hier der in Rom „welche über die Soldaten verhängt worden Waſſerſtand der Weichſel in Warſchau am 24. Mi 
ausgeweihte Prieſter Sklarſik. Derſelbe iſt ein Iren Ein Theil der Präfecten fol ſich auch be, 5 Fuß 7 Boll, am 25. 8 Faß 1 Zoll. Das Waſ⸗ 
preußiſcher Unterthan und zwar ein geborener Schle felt erklärt haben, für bie neue Regierung eimzus fer {A {m Steigen 

treten. Der größte Theil derſelben berichtete aber Vermiſcht * 


ſier. Den 20. d. M. iſt nun von der Polizeiver⸗ 
waltung der Stadt Nicolai folgendes Schreiben an ſofort an Thiers über die Schritte, welche die roga- Frankfurt a. M. 23. Mat. In der beutigen 


den Pfarrer Herrn S. zugeſchickt worden: „Durch iſtiſchen Aufrührer bei ihnen gethan. außerordentlichen Sißung der Straft de das 
das Geſetz über die Vorbildung und Anstellung der 5 Norwegen. 2 Urteil im de Rlngelüche L. Sonnemann l, Franz 
Geiſtlichen vom 11. Mai c. iſt verordnet, daß ein Chriſtiania, 20. Mai. Das Militär⸗Comité furter Zeitung“) gegen Oſterberg („D.,A. Oekonomiſt“) 


eiſtliches Amt fort i wegen Berläumdung und Beleidigung, begangen dur 
geiſt fortan nur einem Deutſchen, welcher die Preſſe pull Fra b Oe 92 1%, 4955 en 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 26. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 26. Mai. Der Reichstag begann 
die erſte Berathung des Reichshaushaltsetats, 
wobei Staatsminister Delbrück ein ſummariſches 
Bild der Finanzlage und einen Ueberblick übe: 
die Verwendung der geſammten Kriegscontribu⸗ 
tion gab und Minister Kamecke eine Ueberſicht 
über die Verwendung des Militärpauſchquantums 
ſuſagte. Die weitere Berathung der Vorlage 
wurde um 31 Uhr auf morgen vertagt. 


Angekommen den 26. Mai, 91 Uhr Abends. 
aris, 26. Mai. Die am vergangenen 
Sonmabe“rd angeordnete Vorſichtsmaßregel der 
Truppenconſignation ist ſeit geſtern wieder aufge⸗ 
hoben, Paris bietet vollkommen den gewöhnli- 
den Anblia dar, auch die Ordnung in den Depar⸗ 

tements iſt nirgends geſtört. 

Verſailles, 26. Mai, Vormittags. Natio- 
nalverſammlung. Präſident Buffet verlieſt den 
eſtern officiell publieirten Brief Mac Mahons. 
nifter des Aeußern Broglie verlief die Bot⸗ 


t des Präſidenten, welche das Regierungs⸗ 
l Daſſelbe betont: die Re⸗ 


gierung werde die Geſetze ausführen, werde 
etren den Willen der Majorität der 
Perſaumlurg bezüglich der äußeren Politik voll 
ziehen und die Politik des früheren Präſidenten, 
nämlich die Erhaltung des Friedens und die Or⸗ 
anifation der Armee fortführen. Die innere Po⸗ 
itit werde eine energiſch conſervative ſein. Die 
Regierung werde organiſche Geſetze geben, dieſel⸗ 
ben ſtreng reſpectiren, ihnen aber auch Achtung 
15 verſchaffen willen. Die Regierung werde füt 
1 unverkürzte Macht der ſouveränen Verſammlung 
ein. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Mail. Im Bundes rathe ſeine Vorbildung nach den Vorſchriften des eben er⸗ h 
wurden heute die Präſidialvorlagen, betreffend die] wähnten Geſetzes dargethan hat, eee erg — Bei den Exceſſen Ende April — 
Beſteuerung der Zucker-Conleur als Malz-Surro⸗ ſich dieſe Vorſchrift auch auf e Stelivertre- — EN EN iht Leben und 4 


und daß 
tung oder Hilfsleiſtung erſtreckt. Demgem 
e ehuer bellen Benetton De H 
den hier ſich aufhaltenden Welipriefter Herrn St ar- 
fit, welcher bisher den vorgeſchriebenen gejeglihen = 
dee] Bedingungen nicht genügt hal, nicht geſtattet und E 5 
ür erſuchen wir Ew. Hochwürden, dem Herrn Sklarſit Linie treten Rogg behr 
> bleiben bie am ber 1874 in Wirk-] dic, fernere ung geiſtlicher Functionen, wo g und N 
ie bie zum 1. Dali 1872 fellgeiegt ud daun auff Die Pol fe ee angel 
en Jar verlängert, weil mau hoffte, bie bahn ben N Gngland. Jah 9 Julanterle-Ciute umjahte, 'olen 55 
im Art. IV. der Reichsverfaſſung vorgeſebenen Er⸗ London, 23. Mai. Auch die Königin Victorie auf die 3 jüngften erſtrecken ſoll, levech mit Ber- } M e 3% 22, 
allgemeiner Beſtimmungen über das Bantmefen |:ft von der leidigen Arbeiterfrage nicht verſchont längerung der jährlichen Uekungszeit für Rekruten, Aölert e 2% 210 | 50% 
herbeizuführen. Letzteres unterblieb im Hinblick auf] geblieben und liegt mit ihren ländlichen Arbeitern von 42-— 60 Togen, ſowie füt die Bataillionsäbungen fa⸗Juni 18 818 11 4 — Ban! BA 
2 noch —4 er Are ee efnes 10 3 — wie die Landwirthe in Warwick ſüm Mr 2 ea Manch 12 ER de 800 Sept Oetdr. 18 22 18 24 er 8975 89 
; nzweſens, welche der Ordnung en re. Zu einem Strike iſt es allerdings noch nicht sämmtliche ausgehobenen Mannſchaften ſoll dem Vor. f ' 
gekommen. Die Arbeiter auf dem i Pain 25.44 108 1104 Ie e — 6.188 


voraufzugehen hat. Erſt mit dem Zuſtandekommer ſchlage gemäß auf 7 Jahre in der Linie und darauf 
des Münzgeſezes wird dies Hinberniß wegfallen. gute zu Osborne wollen den Tag ſechs Pence mehr 3 Jahre in der Landwehr feſtgeſetzt werden. Meter alogi 
1 


Die Reichsregierung erkennt bei Einbringung bes Lohn und eine Stunde weniger Arbeit haben. Dae Ausland. dapatand: 337. 
königliche Bier kommt ihnen auch zu dünn vor; ſie Warſchau, 21. Mai. Das Städtchen Gro⸗ 3341 ＋ 


Berlin, 26. hai n 2 Ab en 
| Kr. Staats cls. 55 
88% 88 / Mkr. 5½ % wb. 81% 
86 86 do. 4 % de. 
81 81¼ J de. am b. 99% 9° 
Ea 5, 2 ai 


been 


Dffer. Gredifauf.| 169% | 1 
Tuürten (% | 50% 


* 


Geſedes ausdrücklich an, daß der in Vorbereſtung 


begriffene Bankgeſetzentwurf hiernach zweckmäßig] verlangen ein beſſeres Gebräu, und zwar drei Quartſchow in Wolhynien iſt vor einigen Wochen dur wach bedeckt 

nicht vor der nächſſen Seſſion des Reichstages en. art den Mann und Tag in der Erntezeit. Für eine Fenersbrunf fh zerftört. Das Sees 1 wach bedeckt. am 
ubringen ſein wird. Aus dieſem Grunde war die Ho ze und Kohlenfuhren ſoll es außerdem höheren brach während des Jahrmarkts aus und legte 250 Moston .. 242 ſchwach heiter. 
Wuükſamkeit des beſtehenden Geſetzes über Banknoten Lohn geben und Weberftunden ſollen mit ſechs Pence] Häuſer in Aſche. — Einen Gutsbeſiger v. Treskow Fee: . 5 bb bed. Acht. Regen. 
die zum Ablauf des nächſten Kalenderlahres unab- berechnet werden. Zu dem Gutsverwalter der Kö- auf Zakrzewo bei Lublin, preuziſcher Unterthan, der 334,4 0 Br ee 
weislich. Schließlich wurde auf Antrag der zu. nigin hatten die Bitiſteller — wenn ihr Geſuch eine erſt vor einigen Jahren das genannte Gut gekauft D 335,2 an Dee 0 
ſtehenden Ausſchüſſe das Gejek über den Antheil] Bitte genannt werden darf — offenbar kein Ver, hat, hat ein beklagenswerthes Unglück getroffen. Er ud. .. 336,2 heftig bewölkt. 

des ehemaligen Norddeutſchen Bundes an der fran- trauen, wahrſcheinlich aus Mangel an Begründungs⸗ war mit feinem irthſchaftsinſpector in Streit ge⸗ n. 338 4 mäßig heiter 

zöſiſchen Kriegskoſten⸗ Entſchädigung ange mitteln, deshalb haben fie ſich in einem ſogen munten rathen und batte ihm im Jähzorn einen fo ſchweren 339.3 ‚Sim. — 

nommen. Daſſelbe umfaßt zwei kurze Artikel. round robin — in welchem die Namen im Kreiſe] Schlag verſetzt, daß der Geſchlagene ſofort den Geiſt - = 8 a. 2 S 

. ſehr bew 


aufgab. Deshalb der Mißhandlung eines Menſchen 
angeklagt, die den Tod zur Folge batte, iſt er — . 
Criminalgericht in Lublin zur Deportation nach Teiler. 
Sibirien, zu zweiſähriger Einſchließung daſelbſt und IR | 
C P00 (TTT 


geſchrieben find, damit Keiner als der Erfte erſcheint 
— perſönlich an die Königin gewandt. Die letztere 
wünſcht jedoch den gewöhnlichen Inſtanzengang ein 
zuhalten und hat das Geſuch ihrer Gutoverwaltung 
——. ˙ ... ˙˖˙˖—r˙—i˙̃ g Rs NETEEATETTEEN 


Art. I. beſtimmt: aus dem in Gemäßheit des Art. VI., 
betr: ffend die franzöſiſche Kriegsl⸗ Entſchädigung 
vom 8. Juli 1872, dem Norddeutſchen Bunde zu- 
fallenden Antheil find zu Ausgaben für Vervollſtän⸗ 


u 
= 
— 2 


!. ſchw. ſtart bewölkt. 
beiter, 


8823 
chwach wenig bewölkt. 


— erwählte — ik Br rs e = die buslifchen Provinzen kann ich ein⸗ 
eſtimmungen u en hängt das Volk feſt; jeden — die einheitliche Republik in Spanien aber kaum, gegen welche Schwi . 
und deshalb können fie ſich nicht an eine Republit] ganz unmöglich; denn der Character der verſchiede⸗pfen . ie ion Se e Rd 
gewöhnen, die Alles über einen Leiſten ſchlägt. Nur jnen Provinzen iſt ein fo abweichender, einer vom — oder vielmehr Herrn Thiers' — iſt unerhört 
die Monarchie kann und muß alle dieſe Privilegien andern, daß, wie ich ſchon geſagt, es unmöglich if, Er erkennt die Republik nicht an, doch kämpft er un. 
wahren; und welche Monarchie, welche Dynaſtie fie über einen Leiſten zu ſchlagen. Soll eine Republik unterbrochen dafür. Er hat von uns nichts au fürch⸗ 
das Volk in dieſen Provinzen verlangt, wiſſen Sie] in Spanien gebildet werden, jo kann dieſe nur eine ten, doch betrachtet er uns als feine ſchlimmſten 
ſelbſt. I bundesſtaatliche fein; und dagegen, glaube ich, wer⸗ Feinde. Und warum? Weil er fürchtet, daß das 
„Darüber läßt ſich gar nicht ſtreiten “ erwiderte den alle Mächte Europas ihr Möglichſtes anſtren⸗ Glück der Legitimiſten in Spanien nur das Berſpiel 
ich, „aber wie ſteht es mit der übrigen Bevölkerung r fuhr Don Carlos fort, nachdem er aus zum Glück der Legiti niſten in Frankreich fein würde 
Spaniens? 5 5 der Brieftaſche ein Papier zog, „haben Sie eine De- Als ob die zwei Gachen auf irgend eine bedeutende 
„Darüber will ich Ihnen ganz aufrichtigen Auf- peſche, die Herr Thiers feinem Geſandten in Ma“ Weiſe zuſanmenhingen! Was meine Partei an der 
ſchluß geben“, fuhr Don Carlos fort. „Die Bevöl-] drid kürzlich ſandte. Sie ſehen, er ſagt, daß er, Spitze der ſpaniſchen Regierung für die franzöſiſchen 
kerung der größeren Städte iſt Ae republi⸗ der Geſandte, fein Möͤglichſtes thun ſoll gegen die] Legitimſſten thun kann, das kann fie auch im Exil 
kaniſch gefinnt; doch ift dieſer Republikanſsmus zum] Carliſten; daß er, Herr Thiers, nicht alles thun thun. Und vice versa.“ T 
größten Theile kein ſelbſiſtändiger, ſondern nur ein kann, was er thun möchte; denn Eagland und Ruß⸗ „Doch“, bemerkte ich, „meiner Auſicht nach ſcha⸗ 
künſtlich eingepflanzter, hervorgerufen und unterhal⸗ land feien den Carliſten günflig, obgleich, auf der] det der Sache Ihrer Maieftät nichts fo fehr, als die 
ten durch die unruhigen Geiſter der Tommunards, andern Hand, er glaube, daz Deutſchland eher die öffentliche Meinung in England und Deutschland 
Internationalen und Socialiſten, die aus Frankreich Republik begünftige. Ich aber wal nicht an dem daß der Carlismus und die unbeſchränkte Macht der 
in Spanien eingewandert find. Es iſt nur den An ⸗ endlichen Siege meiner Waffen“, Rz Don Carlos. Prieſterſchaft identiſch find.“ 
fvengungen folder von allen Parteien geachteten „Aber“, bemerkte ich, „wenn Alles ſo zu Gunſten „Ja, ich weiß es“, ſagte Don Carlos; „man 
änner wie Figueras und Caſtelar, die ich ebenfalls Ihrer Maleſtät ſteht; wenn die Republikaner fo un⸗ denkt, daß ich die Inquifition und Gott weiß was 
Pes de er zu verdanken, daß die Republik nicht ſchor einig und unter ſich zerfallen find ; wenn die Alfon- noch einführen werde. Ich aber werde der Geiſt⸗ 
18 1 anarchiſche Trümmer gefallen iſt. Die Laub- ſiſten nur einen kleinen Bruchtheil der Bevölkerung] lichkeit nie geſtatten, aus ihrem Gebiet zu treten. 
= 2 iſt in den übrigen Theilen Spaniens ausmachen; und wenn die ganze Bevölkerung auf] Den legitimen Einfluß der Kirche kann und 
erg 155 gleichgiltig — jedoch zum Carlismus ger dem Lande carliſtiſch gefinnt iſt: warum entſchließt] werde ich nie beſtreiten. Doch über dieſe 
7 f Bi 2 . 125 9 7 DR ala: 1 3 ne Schranke hinaus erlaube ich ihr nicht zu treten. 
„ größere Anza on P en und au niſchem Grund und Bo⸗ i i i f 
— a 1 En BON Res — — Ae e Pe 8 höheren 1 der] den 5 zu Wahrer. 5 Kurche F die e ee 
izeoa, grono werden Sie „ nd. Sie werden verflehen, daß der „Weil man es mir nicht erlaubt. Ich werde e d ' * 
...... ð dd | aa Era a we Eier 
* ‚ eje ache zu € gerkriegs iſt, damit, wenn | Miniſter, meine Generale behaupten alle, daß der en ar. 
erklären, 9 5 ein Jahrhundert dieſe der Sohn der Exkönigin alt genug geworden und | Augenblick dazu noch nicht gekommen ift, Nich eher —5 Fa 2 8 und e ee 
Provinzen, die FR Sen polltommene Selbſt⸗ das Land vom Kriege und von Unruhen erſchöpft iſt, ſoll ich in's Feld ziehen, bis 10,000 Mann und die] freue, daß ich mit eigenen Augen den Gan — 
verwaltung beſaßen, —.— — Caftiliend | fie es leicht finden möchten, ihn auf den Thron zu nöthigen Kanonen zu meinem Empfang bereit ſtehen.] Sachen verfolge. Darauf verabſchiedete ich er] 
vereinigten unter Su . — ens der Krone ſetzen. Dabei darf auch das uneinige Weſen der] Schmerzlich, wie dieſer Entſchluß nun iſt, kann ich mit dem Eindrucke, daß, wenn Don Carlos a 
aller ihrer bisherigen PT 5 8 0 unter Anderem Republikaner nicht vergeſſen werden, die ſich in Fö⸗ nicht umhin, die Richtigkeit deſſelben einzuſehen. Auch kein glänzend hervorragender Geiſt ſei, er es do 
des Rechtes der Localverwaltung urch gewiſſe vom derale und Umitarier zertheilen. Meiner Anſicht nach habe ich allen Grund, zu hoffen, daß in aller Kürze ehrlich (mit ſich ſelbſt 7) meine, i " 


diefe Bedingungen erfüllt fein werden. Sie wiffen 


Bayonne auf; 
er ſei nach 8 
nöthigen 
— Er erzählt dann von dem „Könige“ weiter: 

Im Garten ſpazierend und von General Elio 


cheinen macht durchaus einen angenehmen Ein⸗ 
druck, der durch feine Lebhaft gkeit und ein faſt weib⸗ 


meine Antwort 4 9805 
zufrieden zu ne gänftige war, ſchien 
In den fämmtlihen bastifchen Provinzen,“ 


KERN REEL IRRE 


erlobung mit Fräulein 
Bertha Eglies — — 
anzuzeigen. 
Dane 25. Mai 1873. 
. Wilcki, Steuermann. 
N 
eſtern Abend ſtarb plötzlich mein guter 
innigſt geliebter Mann und unſer lieber 
Vater Carl Kranſe. 
Dieſe traurige Nachricht allen Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung. 
Marienwerder, 26. Mai 1873. 
Si gen l zer Rinder. 
e Beerdigung findet Donnerſta, den 29. 
d. Mts, Morgens 8 Uhr, ſtatt. f 


Bekanntmachung. 


Von den in Gemäßheit des Allerhöchſten 
rivilegiums vom 20. Dezember 1865 im 
eſammtbetrage von 100,000 i ausgege⸗ 

benen fünfprocentigen 8 des 
73 folgende 


„ 92 über 500 , 
. 89 über 100 D 
105 über 100 K, 


ntw 
bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
bei der Privat⸗Aktienbank in Danzig 


er 
bei den Herren A. H. Heymann & Co., 
Berlin, 
er 
dem Herrn S. A. Samter in Königsberg 
baar in Empfang zu nehmen, 
ach dem 1 Juli 1873 werden dieſe aus⸗ 
age Obligationen nicht weiter verzinſt. 
bei der Einreichung fehlenden Coupons 
werden vom Kapital in Abzug gebracht. 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß von den 
o 1872 ausgelooſten Obligationen Littr. C. 
o. 44 über 100 % noch nicht eingelöſt ift 
und erſuchen wir den Inhaber um ſchleunige 
Abhebung des Betrages. 
Neuſtadt, den 19. April 1873. > 
Die Kreishauffee-Bau-Commiffion. 
A . 


Vormbaum, 
Landrath. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 2. d. Mis. behufs der Amor⸗ 
tifation bewirkten Ausloofung von Berenter 
Kreißobligutionen find gezogen worden 
Von den Kreisobligationen I. Emiſſion. 
Littr. Ca 100 % No. 60, 61, 109, 
121, 138, 139, 151, 193, 
Littr. Da 50 & No. 48, 117, 148, 
„ Ea235%% No. 4, 50, 105. 
II. Emiſſion. 
Littr. Ba 100 3%. No. 12, 17, 39. 
Dieſe Obligationen werden hiemit den 
Aufforderun 


Stephan & Schmidt 
und ® 


21, No. 163, 
D. No. 33, 79, 103, 137, E. No. 81 und 


Commiſſion. 


Belanntmachung. 

Die Stelle eines Förſters für den hieſigen 
Kämmereiforſtbelauf Rakau, mit einem Ein⸗ 
kommen von 350 . jährlich, tft zu beſetzen. 
Bewerber, welche im Beſitze eines unbe⸗ 
ſchränkten Forſtverſorgungs⸗Scheines ſind, 
wollen ſich binnen 3 Monaten melden. 

Elbing, den 20. Mai 1873. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei den hieſigen ſtädtiſchen Elementar⸗ 
und Volksſchulen ſind mehrere Lehrerſtellen 
mit einem Gehalt, welches je nach der ge⸗ 
ſammten Dienſtzeit mit mindeſtens 300 .%4 
beginnt und von vier zu vier Jahren um 50 
bis zu 600 3. ſteigt, baldigſt zu beſezen. 
Bewerber haben unter Ueberreihung vollzah⸗ 
liger Zeugniſſe über Qualification und bis⸗ 
herioe Wirkſamkeit, des Ausweiſes über Mi⸗ 
ſitairdienſt⸗Pflichtigkeit und eines Geſund⸗ 
heits⸗Atteſtes, bis zum 15. Juni d. J. wo⸗ 
moglich bei perſönlicher Vorſtellung, ſich zu 
melden, auch anzugeben, wann ſie hier ein 
zutreten im Stande ſein würden. 

Königsberg, den 21. Mai 1873. 


Der Magiſtrat. 
Kbnigl. Haupt- und RNeſidenz ⸗ Stadt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem unterzeichneten Directorium iſt 
der vom 5. Februar 1870 auf das Leben des 
Herrn Carl Ludwig Otto Sachs, Dr. med. 
und pralt. 1 in Danzig, ausgeftellte Ver⸗ 
ſicherungsſchein No, 25,554 als verlo⸗ 
ren angezeigt und zugleich iſt deſſen Morti⸗ 
fication beantragt worden. 

In Gemäßheit des unterm 23. April 1868 
beftätigten Nachtrags zu $ 34 unſeres Geſell⸗ 
ſchaftsſtatuts machen wir hiermit bekannt, 
daß dieſer Verſicherungsſchein als nichtig be. 
trachtet und an deſſen Stelle ein Duplicat 

lt werden wird, wenn binnen Jahres; 
friſt vom untengeſetzten Tage an ein Berech⸗ 
tigter bei uns ſich nicht gemeldet baben ſollte. 

Leipzig, 20. December 1872. 


Das Directorium der 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ummer, 
vollziebender Director. 23 
8 Einsetzen künstlicher Zähne 
— innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
FEN sowie Behandlung sämmtlicher 
e Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


ich mich erge⸗ 


den 5. Juni d. J. 


Verkäufer von guten Arbeitspferden machen wir hierauf beſonders aufmerk⸗ 


ſam, da nach ſolchen ſtets lebhafte Nachfrage iſt. 


Anmeldungen auf reſervirte Stände find an Einen der Unterzeichneten zu 


M. Schirmer. 


Hotel Donau in Wien, 


gegenüber dem Nordbahn⸗ und wenige Schritte vom 


richten. 


A. F. W. Heins. 


C. Mallon. 


Nordweſtbahnhofe. 


Nächſtes Hotel an der Weltausſtellung. 


Telegraphenſtation im 


Haufe. 


Pferdemarkt in Thorn 


Station der ganz Wien und die Vororte durchziehenden Pferdebahn 


Hotel 1. Ranges mit 400 auf das Glegantefte eingerichteten Zimmern; Preiſe ſehr 
billig, von fl. 2. 50 per Tag aufwärts. Perſonen⸗, Gepäcks⸗, Speiſen⸗ und Wein⸗Aufzüge. 
Warm- und Kaltwaſſerleitung durch das ganze Haus 

n der großen Reſtauration wird feine franz 
vortreffſiche Wiener Küche ſervirt. — Preiſe ſehr mäßig. Beſonders empfohlen find 


Dejeuners und Diners zu feſten Preiſen pr. Couvert. 


Die vorzüͤglichſten 


uſe. . 
Das Dienftperfonal ift der meiſten fremden Sprachen mächtig. 


Bei der großen Anzahl von Zimmern kann auf ſichere Aufnahme im Hotel gerechnet 
werden, jedoch iſt eine vorherige briefliche oder telegraphiſche Verſtänbigung ſehr 8 cht. 


Hotel⸗Director 
früher Curbaus⸗Reſtaurateur in 


„Friedrich Wilhelm“ 


Preussische Lebens- und Garantie -Versicherungs »Actien- Gesellschaft 


Zu Berlin. 


Die Gesellschaft schliesst Versicherungen auf das menschliche Leben in allen 


gewänschten Formen gegen mässige und feste Prämien ab, insbesondere: 
Versicherungen auf den Todesfall, 
Leibrenten- und Pensions-Versicherungen, 
Altersversorgungs- und Aussteuer-Versicherungen., 


Am Schlusse des Jahres 1872 waren ausweislich des Geschäfts-Berichts versichert: 


19,450 Personen mit Thlr. 11, 300, 000 Capital und Thlr. 18,500 jähr- 


liche Rente. 


Prospecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht, auch wird jede 


sonstige Auskunft gern ertheilt 


im Geschäftslokale der Sub-Direction zu Königsberg 
i. Pr., Kneiphöfische Langgasse 37, sowie von den 
General-Agenten Herrn Rodeck & Krosch zu Danz 
Breitgasse 16, u. von allen Vertretern der Gesellscha 


Berlin, im April 1873, 


Die Direction. 


Dr. Langheinrich. 


Kalkbrennerei⸗Geſchäft, 


offerirt Gogoliner Mauer⸗ und Duͤngerkalk zu 


billigſten Preiſen. 


Tribüne 


Berliner Weſpen 
als „Gratis⸗ Beilage.” 


8 


„Die Hofdamen Ihrer Hoheit.“ 


Indem wir die Verſicherung geben, daß diefe ausgezeichnete umfangreiche 


Arbeit das Intereſſe allee Leſer in 


geld eröffnet haben. 


Thlr vierteljährlich, reſp. 1 
ohne „Tribüne“. 


Fahrpläne 
enthaltend alle von bier abgehenden und ans 


kommenden Züge nebſt Fahrplan Danzig: 
Zoppot, 8 zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
t⸗ Krankheiten, 
Geheime Scwäcemflände, auch die 
8 Fälle, heile ich auch brieflich 
ſchnell un BAM. Harmuth, Berlin, 
Prinzenſtraße 62. 


Az Arten Lands und Waſſer⸗ Feuerwerke, 
Bengaliſche Flammen, in jeder beliebigen 
Farbe, fo wie auch Harzfackeln find ſtets gut 
= Eu zu 1 — — Kunſt⸗Feuerwerker 

orn in Pr. Stargardt. 

Größere 3 werden ebendaſelbſt 
gegen Erſtattung in kürzeſter Zeit angefertigt. 
gegen Exſtatung in kürzester DEN 977770 


ie bis jetzt unübertroffenen Drefch: 

maſchlnen, desgl. Häckſel⸗, Säe⸗ und 
Neinigungs⸗Maſchinen, Torſpreſſen, Pflüge, 
Lupinenharken, Ringelwalzen, Rübenſchneider, 
Kleemüblen, Einrichtungen zur Stärke 
Fabrikation ꝛc. empfiehlt den Herren Guts⸗ 
befigern auf s Angelegentlichſte 


die Maſchinenbau⸗Auſtalt 


La ken in Danzig. 
H. Hahn in Schöneck. (Use u: Sunn 12 2 


ohem 


Juni ein Sepa⸗ 


öſiſche, in den kleineren Spelſezimmern 


eine ſind ſtets am Lager. Caffeehaus, Billard⸗, Spiel⸗ und 
. in welchen die geleſenſten Journale des In und Auslandes aufliegen, 
a 


Wiesbaden. 


=) A, Gottwald & Comp. in Gogolin, 


Das Fouilleton der „Tribüne“ bringt in den erſten Tagen des Juni den 


neueſten Roman Haus Wachenhuſen 


Grade erregen wird, erlauben wir 
uns, die Freunde und Verehrer des allbeliebten Autors mit dem Bemerken zum 
Abonnement ganz ergebenſt einzuladen, daß wir für den Monat 2 
rat-Abonnement für den Preis von 10 Sgr. reſp. 114 Sgr. incl. Poſt⸗Beſtell⸗ 


Die „Tribüne“ (Verlag von B. Brigl.) erſcheint dreimal wöchentlich in 
Berlin und erhalten die Abonnenten außerdem noch das llluſtrirte humoriſtiſche 
Wochenblatt „Berliner Wespen“ als Gratis beila 

Man abonuirt bei allen Poſtanſtalten des 
bei allen Zeitungsſpediteuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für 1 
Ir. 23 Sgr. viertelj. incluſive Beſtellgeld, und für 
15 Sgr. vierteljährlich auf die „Berliner Wespen“ apart (das heißt 


2 
Fr und Auslandes, ſowie 


Die Expebition der „Tribüne“ 
Berlin, Krauſenſtraße 41. 


P euß. Looſe 
ann 


erbittet ſchleunigſt genaueſte Preisoffert 
S. ie Berlin, Molkenmarkt 


kauft gegen 
a8 Bohen ad 


en 
1 14. 


Für 5 Thaler 


verſenden 1000 Stück abgelagarte Eigar⸗ 


rem gegen Caſſe oder Nachnahme. 


Eiſenach 
— & Krug, 


+ 


J. Paul Liebe, 


Apothek. u. Chem. in Dresden 
prämie 1869 mit erſtem Preiſe in 


ilſen, in Wittenberg, 
— 1871, mit erſtem 


A . 
Bree i 


Eger, dann 5 Dresden x, 


empfiehlt: 
Liebe's Nahrungsmittel in 
löslicher Form, 


Erſatz der Muttermilch 
Nährextract). 


ig 


ft. 


sent e, in Berlin 
0 yp , Geschlechts- u, 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart-| 
„ — für gründliche 
eilung. prechstunde: Leipziger- 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr. 8 


vartige brieflich. 


Königsb. Pferdelotterie, 
Hannoverſche do. 


| Looſe à 1 Thaler in der Er: 


pedition der Danziger Ztg. 


An Magenkrampf, Ver⸗ 
dauungsſchwäche ꝛc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
ſegensreich wirkende Dr. med. 
Doeck'ſche Mittel empfohlen. 

Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
ſich zu erkennen durch unbehagliches Gefühl, 
Bollein nach Genuß von Speiſen und Ge 
tränken, Schläfrigkeit, belegte Zunge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Blähungen, Kopf: 
weh, ranziges ſaures Aufſtoßen, unrege 
mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei längerem Leiden 
ſtellt ſich ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, 
kurzem Athem, Erſtickungs⸗Anfälle, reizbare 
Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 

Das Mittel . dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und Holland. 

Ganze Kuren (6 Wochen) à 6 3%. Pr. Crt. 

Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 % Pr. Ert 


ſowie Proſpecte gratis, allein zu deziehen 1 


durch den Apotheker 
Doecks in SHarpftebt 


erſcheint es, daß in unſeren Tagen fo 
viele junge Leute die Munterteit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Ausſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu ſuchen. Die einzig 
ſichere, reelle, dauernde und dis⸗ 
crete Hilfe für jene Unglück lichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Retau. 
(Mit 27 pathol. ⸗anatom. Ab: 
bildgu. Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare ver: 
breitet und in eben ſolcher Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende di laug⸗ 
erfehnte Hilfe. . 
RvVerwechsle man «3 jedoch 
nicht mit Broſchüren unter äh lichen 
Titeln, die meiſtens durch tbrure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhaft Aus: 
bentung der Kranken bezwecken. Zu 
beztehen durch jede Buchhandiung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


EFF 
Der auf den 29. d. M. 


auberaumte Termin zum 
Verkauf des 


Junger Waldes 


wird hiermit aufgehoben. 
v. Wollszlegier. 


Eine Beſitzung, 


12 Meilen von Memel in einem Kirchborfe 


belegen, Areal 500 M. incl. 300 M. Acker, 
100 M. Weide und 100 M. Wieſen, fol 
wegen digen eingelretener Krankheit für den 
ſehr billigen Preis von 21,000 . mit 4000 
Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden, 
und bemerke noch dabei, daß in dieſem 
Grundſtück noch ein bedeutendes Schankgeſchäft 
betrieben wird. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


(179) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Herrſchaftl. Sauter 


mit Gärten und Pferdeſtällen 
in der Stadt, in Langefuhr und 
Zoppot ſind billig zu verkaufen 


d 
2, Th. Kleemann 


Brodbänkengaſſe 34. 


1 neuer in Berlin gebauter leichter 
Vietorla⸗Wagen (Einſpänn er), ebenfo 
1 wenig gebrauchter Victorid⸗Wagen, 
5 ſehr gute Bahnhofs⸗Droſchten und 
2 ſehr gute Halbverded» Wagen, 1 
Pbrston, find Vorſt. Graben 29 
Big zu verkaufen, 

NB. An ſichere Käufer werden 
Theilzahlungen bewilligt. 


. T. Kapitzki, 


Wagenbauer. 


Holzverkauf. 


Auf dem den von Jöden'ſchen Erben ge⸗ 
hörigen Rittergute Gönne bei Neuſtettin in 
Pommern ſollen am 14. Juni cr. 270 Morg. 

ut beſtandener gemiſchter Wald (Eichen, 

Buchen, Kiefern), im Alter von 100—150 
Jahren meiſtbietend verkauft werden. Die 
Beſichtigung des Waldes iſt nach vor⸗ 
hergegangener Meldung bei dem Adminiftras 
tor Herrn Schilke zu Gönne jederzeit geſtattet, 
auch wird Letzterer jede etwa gewünſchte Aus⸗ 
kunft ertheilen. 


Die Vormundſchaft 
von Jöden⸗Noniecpolski. 
100 9 — .. u. Berger) 

100 Petroleumfäſſer, 
50 8 und halbe Ohme, 


mehrere große Delfäfler, ca. 10 Er. Inhalt,. 


will ich verkaufen und bitte um Offerte. 
3 A. Tochtermann, Glbing. 


Yfmeritaniigen weißen Pferdegahn, Mais, 
letzte Ernte, echten hollän diſchen Sommers 
raps, Sommerrübſen und Dotter empfiehlt 

— Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 3 


Günſtige 


Gutskäufe. 


Ein Rittergut, 6000 Morgen incl, 
1000 M. Wieſen, 1500 M. gut beit. Forſt, 


ban Ebauſſee und der Thorn ⸗Inſterburger 


Bahn, maſſiv eingebaut. Ausſaat 800 
Winterung, 1200 M. . ven⸗ 
tarium 70 Pferde u. Remonte, 100 Haupt⸗ 


2000 Schafe. Preis 180 Mille, An⸗ 


100 Mille, Anzahl. 30 Mille. 
Ein G 

1746 8 incl. 

1* > ieſen, 170 M. Wald, Acker in 

böchſter Caltur. Ausſaat 50 M. Nübf 


orgen 
20 — Torf, 
5 . Sommerung, 200 M. Klee Irren 
12 Pferde, 20 Füge, Schafe. 

55 Mile, Um 90 Bine, 3 

iwerſe preiswerthe Güter v 

1000 Morg,, mit 5.—15,000 . Na ddl 
werden nachgewieſen. 


Robert Sydow, 
Königsberg i. Pr., 
Güter- und Hypotheken⸗Bank⸗ Agentur. 


Eine kleine Beſitzung, 


35 Meilen von Danzig, Areal 220 Morgen 
durchweg guter Boden, ſoll mit vollftändigem 
Ihe Diligen Wrel® von 10.000 0. „für den 
ehr billigen , 
ge e Bit werden. na 
ieſe ung zu 
eine 1 che 9 — von 30 aten — 
würden zur Uebernahme circa 2000 & er⸗ 
forderlich ſein. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 
C. W. Helms, 
(180) Danzig, Jopengaſſe 23, 
Von 400 Kammwoll⸗ 
Schafen iſt die Wolle 


ungewaſchenz. ve 
0 bſee Hay ig raufen. 


Thorſpecken. 


en 
ſteben 


ar: 
Empfehlungen 
erten werben 
85 Exped. d. Ztg. erbeten. 


S 
unter 246 in der 


Schreibmaterlalſen⸗ 
Handlung re Leihbibliothel von Oscar 
n in Raſtenburg ſucht zu ziemlich 
ſelbſtſtändiger Führung dieſes Geſchäfts einen 
erfahrenen und ſoliden Gehilfen Grwänf 
ind einige Kenntniſſe von Buchdruckere 
Der Eintritt kann zum 1. Juli oder später 
ind Zeugniſſe in 


erfolgen. Reſp. Offerten 
Ahr Vbotographie beis 


rift, wenn möglich 
zufügen. 

Glue 2. Inſpectorſtelle 
in einer diſtinguirten Wirthſchaſt des S wetzer 
Kreiſes iſt zum 1. Juli 5 3. zu . 
Man wolle ſich unter abſchriftlicher Beifügung 
der Zeugniſſe melden Schwetz poste restante 
sub Chiffre X. X. Z. 


Ein aleinſtehender Herr ſucht zum I. Oct. 

auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 

Senanatie eine 3 Wobnung von 2 
i ern, wenn 55 

Küche ꝛc. Abreſſen e 

Exped. d. Ztg. unter No. 174 abzugeben. 


Tür meine 2 Kinder von 8 und 9 Jahren 
7 ſuche ich von ſogleich einen ange 
Hauslehrer. 


C. Kroggel 
in Lonczin A. per Siralowig. _ 
in guter Kellerraum zu circa 200 Oxhoft 
Wein wird zu mietben geſucht. Adreſſen 
sub 160 in der Exp dieſer Zeitung erbeten. 


Gencral⸗Verſammlung 


Corporation der Kaufmann: 


ſchaft zu Danzig, 
Mittwoch, d. 28. Mai er., 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale der Herren Stadtverordneten. 


Tagesordnung 
1. Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſteheramtes im Jahre 1872. 
5 Vorlage der Jadres⸗Rechnung pr. 1872. 
Wagl dreier Rechnungsreviſoren für 
die Jahres⸗Rechnung pr. 1872 und den 
at der Corporation pr. 1874. 
Danzig, den 19. Mai 1873. 


Das 1 5 = Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldſchmidt. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


